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Seitung. 


(1870) Kundmachung. (3) 


Nro. 47873. Zur Wiederbeſetzung eines Stipendiums im jähr⸗ 
lichen Betrage von 84 Gulden öſt. W. aus der Jaroslauer Stipen⸗ 
dienſtiftung wird der Konkurs bis 15 November 1861 ausgeſchrieben. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums find alle an Gymnaſten oder 
höheren Lehranſtalten Studierende berufen, welche in Galizien geboren 
ſind, ſich durch Fleiß, Fortgang und Moralität auszeichnen, und einer 
Unterſtützung wegen Dürftigkeit würdig erſcheinen. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre gehörig dokumen— 
tirten Geſuche innerhalb des Konkurstermines im Wege der vorgeſetzten 
Lehranſtalt bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz Starthallerei. 

Lemberg, am 26. September 1861. 


übwieszezenie. 
Nr. 47873. Dia ebsadzenia oprdznionego stypendyum w kw ocie 
84 2l. w. a. 2 Jaroslawskiej fundacyi stypendyalnej rozpisuje sie 

niniejszem konkurs po dzien 15. listopada 1861. 

Do otrzymania tego stypendyum maja prau o wszysey uezniowie 
Simnazyôw lub wyzszyeh ͤzakladò w naukowych, ktörzy sa rodem 
2 Galieyi, odznaczaja sie pilnoscia, posiepem i moralnoscia, i godni 
sa wspareia dla swego uböstwa. 

Kompetenei o to stypendyum maja przedtozyé swoje prosby 

2 zalaczeniem potrzebnyeh dokumentéw w przeciagu terminu kon- 
kursowego do e. k. Namiestnietwa za posrednietwem swoich przeko- 
Zonych zakladöw naukowych, 

Z c. k. galie. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 26. wrzesnia 1861. 


(1881) Kundmachung. (3) 


Nro. 1741 pr. Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit 
allerhöchſter Entſchließung vom 14. Auguſt d. J. die Wiedererrichtung 
der 15 k. Finanzprokuraturs-Expoſitur in Czernowitz zu genehmigen 
geruht. 

Im Grunde Ermächtigung vom 24. Auguſt 1861 Zahl 8 wird 
der Zeitpunkt des Beginnes der Wirkſamkeit dieſer Expoſitur auf 
den 1. November 1861 feſtgeſetzt. 

Vom Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Virekzion. 

Lemberg, am 2. Oktober 1861. 


(1879) Lizitazions⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 1700. Vom Sadagurer k. k. Bezirksamte als Ger icht wird 
biemit bekaunt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Löbel Am- 
er gegen Jacob Merdinger erſtegten Summe von 1098 fl. 45 kr. 
NM. die exekutive öffentliche Veräußerung der dem Jacob Merdinger ge- 
zorigen, zu Sadagura sub Nro. top. 26 gelegenen Realität bewilligt 
nürde, welche am 22. Oktober und 5. November 1861 jedesmal um 10 
„dr Vormittags in dem Kommiſſtionsſaale des k. k. Bezirksamtes uns 
er folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: | 
ſe, „1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Werth die⸗ 
er Realität mit 2642 fl. 83 kr. öſt. W. angenommen. 
dp 2) Jeder Kaufluftige iſt verpflichtet, den Betrag von 264 fl. 
ren W. als Vadium zu Handen der Lizitazions Kommiſſion im Far 
99 oder in den nach dem Kurswerthe zu berechnenden Staats papieren 
den r in galiziſchen Pfandbriefen zu erlegen, welcher dem Meiſtbiethen⸗ 
indien den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten nach be— 
igter Lizitazion zurückgeſtellt werven wird. 
Bes, ) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen, nachdem der 
eſcheid, womit der Lizitazionsakt zu Gericht angenommen werden 
W in Rechtskraft erwachſen ſein wird, dte Hälfte des Kaufſchil⸗ 
bien mit Einrechnung des Vadiums, welches, falls es in Staatspa⸗ 
$ 8 oder galiziſchen Pfanbbriefen erlegt worden wäre, auf baares 
Half umzuwechſeln ſein wird, an das Gericht zu erlegen, die andere 
dahy te dagegen binnen den darauf folgenden drei Monaten zu be— 
Aigen Nach Erlag des ganzen Kaufſchillings wird dem Erſteher das 
ſſchenthumsdekret ausgefertigt, derſelbe auf ſeine Koſten in den phy⸗ 
Augen Beſitz der erkauften Realttät eingeführt, und die Laſten mit 
lines nahme der Grundlaſten werden extabullrt und auf den Kaufſchil— 
übertragen werden. 
den a) Der Erſteher iſt verpflichtet die auf dleſer Realität haften 
Sri, Dulden nach Maß des Kaufſchillings zu übernehmen, wenn bie 
ann iger vor der etwa bedungenen Aufkündigung die Zahlung nicht 
ehmen wollten. 
denen J. Die Gebühr für die Uebertagung des Eigenthums der erſtan⸗ 
Realität hat der Käufer aus Eigenem zu zahlen. 
für 6) Sollte der Erſteher den Verkaufsbedingungen in was immer 
einem Purkte nicht nachkommen, fo wird dieſe Realität auf deſſen 
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Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um was immer für 
einen Preis hintangegeben werden, und er nicht nur mit dem erlegten 
Vadium, ſondern mit ſeinem ganzen Vermögen verantwortlich ſein. 

7) In dieſen zwei Terminen wird dieſe Realität blos über oder 
um den Schätzungswerth feilgebothen werden. Sollte kein ſolcher An⸗ 
both geſchehen, ſo wird zur Heſtſtellung der erleichternden Bedingniſſe 
der Termin auf den 39 November 1861 um 10 Uhr Vormittags bes 
ſigmt⸗ wo dann der dritte Lizitazionstermin ausgeſchrieben werden 
wird. 

8) Den Kaufluſtigen ſteht es frei, den Schätzungsakt und den 
Tabularextrakt vor oder während der Lizitazton in den Gerichtsakten 
cinzuſehen. Bezüglich der Steuern werden Sie an die Steuerbehörde 
gewieſen. a 

Sadagura; am 25. Mai 1861. 


(1888) E d i u t. (3) 

Nro. 13318. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Titus v. Kocze mit dieſem 
Edilte bekannt gemacht, daß wider denſelben Heinrich Camil als Gi- 
ratar des Kajelan Camil die Zahlungs auflage wegen 200 fl öſt. W. 
am 6. September 1861 Zahl 13318 hiergerichts überreicht habe, und 
wild mit Beſchluß vom 13ten September 1861 Zahl 13318 bewilligt 
wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr 
Advokat Dr. Rott auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz. am 13. September 1861. 


(1882) u (2) 

Nro. 40917. Vom k. k. Landes: als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Leo Schaffel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Simche Margeles ein Geſuch sub praes. 
25. September 1861 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 525 
fl. öͤſterr. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 26. September 1861 Z. 40917 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Jablo- 
nowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pleikker als Kurator be» 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem bejtellten- Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 26. September 1861, 
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(1855) Edikt. (2) 

Nr. 3901. Aus dem Erlöſe eines vom Diebſtahle herrührenden 
Bauernrockes (Siraks) erliegt bei dem k. k. Bezirksamte in Kalusz 
ein Geldbetrag pr. 2 fl. 35 kr. öſt. Währ. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert fein Eigenthumsrecht zu 
dieſem Geldbetrage binnen Einer Jahresfriſt um fo ficherer nachzuwei— 
fen, als ſonſt ſolcher nach Vorſchrift des §. 358 der St. P. O. be⸗ 
handelt werden wird. N 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Kalusz, am 26. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3901. Ze sprzedazy chlopskiego siraka odehranego zio- 
dziejowi znajduje sie We. k. urzedzie powiatowym w Kaluszu 
kwota pieniezna 2 zir. 35 kr. W. a. zlozona. 

Wlasciciel zaopatrzony w Praäwne dowody zglosi sie w prze- 
ciagu roku wzgledem odebrania rzeczonych pieniedzy, gdyz po uply- 
wie takowego z temi pienigdzmi podiug $. 358 proc. karnej posta- 
piono bedzie. 

Od c. k. urzedu powialowego, 

Kalusz, dnia 26. wraesnia 1861. 
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(1849) ) ich (2) 
Kundmachung. 

Nr. 596. Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des 
Bedarfes an den, in dem beifolgerden Verzeich niße benarnten, bei den 
Monturs⸗Kommiſſienen zur Bemontirunrg und Ausrüſtung erforderli⸗ 
chen Gegenſtänden für den Zeitraum vom 1. Jänner bie Ende De⸗ 
zember 1862 mittelſt einer Offeriverhantlung angeordnet. 

Welche Artikel zur Lieferung angeboten werden körnen, If aus 
dem obenerwähnten Verzeichniſſe zu entnehmen, und es kann wohl mehr; 
in keinem Falle aber weniger, als das daſelbſt aufgenommene Mini⸗ 
mum offerirt werden. 

Die ſämmtlichen Eepenfönde müſſen nach den bei den Mor: 
turs⸗Kommiſſtionen zur Einſickt in Bereitſchaft ſtehenden geſiegelten 
Muſtern, deren Oualität als das Minimum anzuſehen tft, geliefert 
werden, und hat die bewilligte Lieferung ſpäteſtens bis Ende Dezember 
1862 beendigt zu fein: 

Die Beſtimmung der Zwiſchentermine (Raten) wird den Offe— 
renten ſelbſt überlaſſen, welche dieſelben nebſt dem in jeder einzelnen 
Rate abzuſtattenden Lieferungsquantum in dem Offerte genau anzuge— 
ben haben. j 

Lieferanten, welche ſich bis jezt als leiſtungsfähig und ſolid be⸗ 
währt haben, wird geſtattet Anbote auch für das Jahr 1863 und 1864 
zu ſtellen. 

Geht das k k. Kriegs⸗Miniſterium auf einen derlei mehrjährigen 
Anbot ein, fo wird das ſelbe dem Offerenten bei Zuweiſung des Lie— 
ferungs⸗Quantums für das Schr 1862 für jedes der folgenden zwei 
Jahre die Hälfte des im Jahre 1862 zrgewieſenen Quantums zur 
Lieferung zutheilen, behält ſich jedoch vor, dieſes vorläufig mit der 
Hälfte firirte Quantum auf Grundlage der in den Jahren 1863 uni 
1864 in Folge der Offertausſchreibung zu gewärtigenden Erklärungen 
der Lieferanten und nach Moßgabe der bewieſenen Leiſtungsfähiskeit 
derſelben, fo wie mit Rückſicht auf den Bedarf entſprechend zu erhöhen, 

Die Offertpreiſe für die Lieferung im Jahre 1862 find mit 
Ziffern und Buchſtaben in öſterreichſſchen Währung in dem Ofen 
auszudrücken. 

Anbote für die Jahre 1863 und 1864 bedingen bloß die Erklä⸗ 
rung, daß ſich der Offerent verpflichtet, in jedem der genannten Jahre 
in Folge der Lieferungsausſchreibung die Preiſe, um welche er die 
zugeſtandene Hälfte des im Jahre 1862 bewilligten Lieferungs quon⸗ 
tums liefern will, für jede Sorte genau angeben und ſich im Uebrigen 
jenem Preiſe fügen zu wollen, welchen das k. k. Kriegsminiſterium in 
jedem dieſer Jahre mit Ruͤckſicht auf den obigen Preisanbot des auch 
im Jahre 1863 und 1864 in Konktraktsverbindung ſtehenden Lieferan⸗ 


ten, und wenn der angebotene Preis zu überſpannt erſcheinen würde, 


mit Rückſicht auf die ſonſt bewilligt werdenden Preiſe zu beßeimmen 
finden wird. 

Erklärt ein Offer ent, welcher fur biet Jahre anbietet, ron den 
ſofort in den Jahren 1863 und 1864 beftimmt werdenden Preiſen 
einen Nachlaß zugeſtehen zu wollen, ſo wird dieſer Nachlaß in dem 
sen in Perzenten beſtimmt in Ziffern und Bud ſtaben auszub rücken 
ein. 

»Von jedem Konkurrenten muß mit dem Offerte ein Jealiſtkat, 
welches zu Folge der a. h. Entſchließung vom 23. Oktober 1855 un⸗ 
geſtempelt zu ſein hat, beigebracht werden, durch welches derſelbe von 
einer Handels⸗ und Gewerbekammer, oder wo eine ſolche nicht beſteht, 
von der hierzu berufenen Behörde befähigt erklärt wird, die zur Lie— 
ferung angeborene Menge in den feſtgeſetzten Terminen zuverlaͤfſig ab⸗ 
zuſtatten. 

Die den Offerenten nur verſiegelt zu übergebenden Zertifikate, in 
welchen das etwa eingetretene Ausgleichsverfahren angedeutet zu wer— 
den hat, müſſen verſiegelt belaſſen werden. 

Dort wo Handels, und Gewerbe-Kammern beſtehen, wird ſich 
das hohe Kriegs⸗Miniſterium mit den von Geneſſenſchaften, Gemeinde— 
Vorſtänden oder k. k. Bezirksämtern ausgefertigten und beſtätigten 
Leiſtungsfähigkeits⸗Zeugniſſen nicht begnügen, und es haben galiziſche 
Offerenten Leiſtungsfähigkeits⸗Zeugniſſe der Handels- und Gewerbe⸗ 
kammern beizubringen, 

Jedes mit einem ſolchen Zertifikate nicht verſehene Offert bleibt 
ſelbſt dann unberückſichtigt, wenn die angebothenen Preiſe für das 
Aerar günſtig wären. 

Für die Lieferungs⸗Betheilung ſelbſt wird das offerirte Quan⸗ 
tum und das Verhältniß des geforderten Preiſes zu den Preiſen der 
Geſammt⸗Konkurrenz nicht der alleinige Maßſtab fein, ſondern es wer— 
den bet dieſer auch die Leiſtungs fähigkeit des Konkurrenten, insbeſon⸗ 


dere aber feine Verdienſte durch bisherige qualitätmäßig und rechtzei⸗ 
tig abgeſtattete Lieferungen, feine Solidität und feine Verlaößlichkeit 
in die Wagſchale gelegt. 

In dem Offerte, welches neck dem dieſer Kundmachung weiters 
beigefügten Formulare zu verfaſſen iſt, muß die Menturs⸗Kommiſſion, 
zu welcher geliefert werten wil, das Quantum, deſſen Modifizirung 
ſich ausdrücklich vorkehalten wird, ferner der Preis eines jeden Ge« 
genſtandes genau und deutlich angegeben und nicht nur in Ziffern 
ſondern auch mit Vuchſtaben angeſchrieb en fiir. 

Wenn ein Konkurrent nicht rur für eine, foden für mehrere 
Monturs⸗Kommiſſtenen direkte Lieferungen is an Ort und Stelle 
anbiethet, fo iſt für jrte Monturs Komm tion ein abgefondertes Ofſert 
nebhſt dem Vadium einzureichen, das Leiſungsfähigkleite⸗Zertiftket aber, 
welches über geſammte angelothens Lieferungen ſich ausſprechen muß, 
nur einem Offerte belzuſckließen. 

Jedes Offert muß unter einem verſtegelten Kuverte, welches nach 
dem dieſer Kundmachung weiters beigefügten Formulare zu verfaſſen 
ift, ein -eſendet werben. 

Für die Zrhalturg des Offertes iſt ein Vadium mit 5 Perzent 
des nach den geforderten Preiſen für die offerirten Gegenſtände ent» 
fallenden Werthes entweder bei einer Monturs⸗Kommiſſion oder einer 
Kriegskaſſa, mit Auenahme jener zu Wien, u erlegen und es kann 
dasſelbe entweder im baaren Gelbe, oder in Realhypotheken oder in 
öſterreichiſchen Stagtsſchuldverſchreikungen ſchergeſtellt werden, melde 
Letzteren nach dem Böͤrſenkurſe des Erlogs tages, infofern fie jedoch 
mit ciner Verloſung verhunden find, kein falle uber den Nominalwerih 
angenommen werden. Nfandbeſßſellunge⸗ und L ürgſchafts⸗Urkunden 
können nur dann als Padien angenommen werden, wenn dieſelben 
durch Einverletbung suf ein unbewegliches Gut geſetzlich ſichergeſtellt 
und mit der Beſtätigung der betreffenden Finanz⸗Prokuratur bezüglich 
ihrer Annehmbarksit verſehen find. Wechſel werden nicht angenommen. 

Die als Reugeld erlegte Baarſchaft iſt ſtets mit dem entfallen: 
den Beirage in öſterr. Währ. in dem Offerte auszudrücken. 

Der über das erlegte Vadium ausgeſtellte Depoſitenſchein iſt 
gleichzeitig mit den verſiegelten Offerte, jedoch in einem abgeſonderten 
gleichfalls verſiegelten Kuverte nach dem am Schluße der Kundmachung 
angedeuteten Formulare einzuſenden. 

Zur Hintanheltung von Verlegenheiten und des zu großen An- 
dranges wird ausdrücklich bemerkt, daß zur Uebernohme und bezüglich 
Deponirung der Vadien die ſämmtlichen k. k. Kriegskaſſen mit Aus- 
nahme jener zu Wien, dann die Monturs⸗-Kommiſſionen berufen find, 
an welche ſich daher rechtzeitig gewendet werden muß 

Die Offerte und die abgeſondert beizubringenden Vadien find, 
ev nicht feuer koch länzſiens bis 10. (Zehnten) November 1861 
wolf Uhr Mittags entweder unmittelbar beim hohen Kriegs-Mini⸗ 
ſterium oder bei einem Landes⸗General⸗Kommando, welches die daſelbſt 
einlangenden Offerte dem k. k. Kriegs⸗Miutlſterium einzuſenden hat, zu 
überreichen; fpäter eingereichte oder einlanzende Oſſerte bleiben unbe⸗ 
rücfüchtigt. 

Die Offerenten bleiben unter Verluſt des Badiums für die Zur 
haltung ibrer Anbote bis 25. (Fürf und zwanzigſten) Dezember 1861 
verbindlich, und es bleibt dem Alexar freigeſtellt, in dringenden Ber 
rarfsfällen die Elntieferüng gegen Vergütung der offerirten Preiſe 
gleich nach dem Einlangen der Offerte beginnen zu laſſen. 

Offerte, welche unvollſtändig verfaßt, oder durch kein Vadium 
geſichert find, eder welche andere als die angegebenen Bedingungen 
enthalten, bleiben unberückſichtigt. 

Die Mufier bel zu liefernden Gegenſtände, fo wie die naheren Lie 
ferungs- und Kontraktsbedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden bei den Monturs⸗Kommiſſtonen cingeſehen werden, und daß 
dieß geſchehen iſt, muß in dem Offerte ausdrücklich angeführt werden, 

Wezüglich der zu öfferirenden Spirals-Zinngeſchirre findet man 
Waſſerkruge aut feinem Zinn erzeugt fein müſſen, welches bei der vor’ 
zunehmenden chemiſchen Unterſuchung höchſtens Ein Perzent Blei oder 
andere metalliſche Beſtandtheile nachweiſen darf. Die Spuckſchalen dür 
fen Sechozig Perzent reines inn und Vierzig Perzent Blei enthalten: 

Nach der erfolgten Genehmigung der Anbote werden die Offe 
renten gehalten fein, die förmlichen Kontrakte abzuſchließen, von wel’ 
chen Ein Pare auf Koſten des betreffenden Kontrahenten mit den 
klaſſenmäſſigen Stempel zu verſehen fein wird. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 30. September 1861. 


Verzeichniß 


1 


der Gegenſtände, welche im 


Jahre 1862 für die Monturs⸗Kommiſſtonen erforderlich find, und wegen deren kontraktmäßigen 


Lieferung die Offerte einzureichen fein werden. 


Minimum 
des Anbotes 


u 
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Benannt li ch 
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Die Preiſe ſind zu offeriren 


— ESCHER 0 — ———— . — —— 
| Poſamentir⸗ und Schnürwerks⸗ Sorten. | 0 
200 Eben zu Feldwebels⸗Csako aus Schafwolle Borten 
1000 | „ Korporals⸗ „ Eine Elle 
1000 „ „ Uhlanen⸗Leibbinden 1 
1000 „ | „ Spielleuts⸗Waffenröcken weiße — 
600 Paar Achſelbördchen für Uplanen * — ** Ein Paar > 
50 Ellen | mit weißen Vorſtoß, gelfeidene / Zoll breite Diſtinktlons⸗Vördchen Eine Elle 


100 „ ohne 1 


u * 2 


Minimum 
dee Anbotes 


1000 Stück 
600 Ellen 

40 „ 

40 Klafter 
1000 Stück 

2000 „ 
1000 „ 
1009 Paar 
1000 Garnituren 

100 Ellen 
100 „ 

100 „ 

60 
100 
100 
100 
100 „ 

1000 Ellen 
2000 
1000 „ 
5 60 Ellen 
6 Dutzend 
1000 Ellen 


7 


100 „ 
500 Stück 
500 „ 
500 
500 
500 
500 
500 
500 
1000 „ 
1000 Garnituren 
1000 1 
1000 5 
100 Stück 
60 „ 


Kautſchukbänder 


1273 


Ben anntliſch 


braune Mantelbänder 80“ lang für Freiwilligen: Kavallerie 


loretſeidene Bänder zu Uhlanen⸗Lanzenfähnlein 
ſeidene Bänder zu Fahnen und Eſtandarten 


wollene Röschen zu Lagermützen 
Infanterie⸗Port-d'Epées 0 
unbeſetzte Kavallerie Port- d’Epees 


Epaulels zu Uhlanka 


Franſen zu Ublanka 


3), u R 5 Wi 2 
8% Zoll breite weißzwirnene Bandeln 


zu Kapellen: Zelten Strupfenbänder 
ordinäre Zelten 5 

„ Bruchſchienen zwirnene Gurten 

„ Bandage⸗Torniſter zwirnene Gurten 
1 Zoll breite leinene Bänder zu Zelten 


„ 


Zelterbeſetzbandeln 


Bördchen mit Meſſingſtiften zu Beinbruchſäcken 


2½ ) or > . Zen 
2 | Zoll breite, 30 Ellen lange gewirkte Binden 
1 


leinene Bandeln zu Beinbruchſäcken 


zu Gefreiten-Csako aus Schafwolle Schnüre 
„ Atilla vierkantige 

„ ungariſchen Tuchhoſen 
„ Rapellen⸗Zelten 

„ ordinären Zelten 


u 17 


Huſaren⸗Csako⸗Anhang⸗Schnüre 


5 Kutſchma Anhang⸗Schnüre 

5 Atilla 
freiwilligen Huſaren⸗Atilla Anhang⸗Schnüre 
blaue Uhlanka Anhang ⸗Schnüre 
Kapſeltaſchel für freiwillige Kavallerie⸗Anhang⸗Schnüre 
Piſtolen für freiwillige Kavallerie-Anhang Schnüre 
Uhlanen⸗Czapka Anhang⸗Schnüre 
grüne Kopffchnüre zu Jägerhüten 


graue Infanterie-Mantelſchlingen 
braune Freiwilligen-Kavallerie-Mantelſchlingen 
15 Mantelſchnüre für Freiwilligen. „Kavallerie 


Leibgürtel für Hufaren 


600 0 Dutzend 


100 0 Stück 


Röschen zu Huſaren-Atilla 
Miederſtoff zu Hufaren-Edafo 


Trompetenſchnüre mit Quaſten 


; T—T ᷑ — !!... 


Halsbinden und Halsflöre. 


3000 Stück mit ſchwarzem Leder eingefaßte Halsbinden-Mieder mit Band 
50000 „ Halsflöre von Croiſée 
1000 „ 1 mit Franſen für Freiwilligen⸗Huſaren 
1000 „ 1 für Czikoſen 
Federſchmucker⸗Arbeiten. 
1000 Stück Jäger⸗Federbüſche * 
10 „ rothe Huſaren⸗Federbüſche 
1000 „ ſchwarze 
10 „ rothe Artillerie⸗Roßbüſche 
1000 „ ſchwarze 
10 „ rothe Uplanen- Roßbüſche 
1000 „ ſchwarze „ 
500 „ Kutſchma⸗Federn 
500 „ Tatarka- „ 


10000 Dutzend 
2000 
1000 


500 Stück 
100 
100 
500 
50 
50 
50 
5⁰ 


Gürtler ⸗Waaren. 


Große Infanterie- und Kavallerier meſſingene Knöpfe 
kleine 0 

große mit Nr. für Jäger meſſingene Knöpfe 

kleine „ 

große Uhlanen= meſſingene Knöpfe 

kleine 10 

große Artillerie- meffingene Knöpfe 

kleine 1 

zu Verbandzeugtaſchen meſſingene Knöpfe 

meſſingene Oliven zu Huſaren-Atilla 


ohne Schild mit Hücken⸗Adler zu Czako 


mit 17 u „* „7 17 

„ „ ohne 

Roſen von Meſſing zu Kavalle rie⸗Helmen 
Adler 70 17 17 77 


Aufſatzel „ 
Schienen auf den Kamm von Meſſing zu Kavallerie⸗Helmen 
Kopfſchienen von Meſſing zu Kavallerie-Helmen 


„T —ñ ñ ů.ſ— — 


Die Preiſe ſind zu offeriren für 


Ein Stück 
Eine Elle 
n Eine Klafter . 


\ 


Ein Stück 


Ein Paar 
Eine Garnitur 


Eine Elle 


Ein Stück 


Eine Elle 
Ein Dutzend 


Hundert Ellen 


Ein Stück 


Eine Garnitur 


Ein Stück 


Ein Dutzend 
Ein Stück 


Ein Stück 


Ein Stück 


Ein Dutzend 


Ein Stück 


1* 


— —— — ee en 


Minimum 
des Anbots 


——— ß 


50 Garnituren 
50 Stück 
30 „ 


50 Paar 
50 „ 


50 Garnitur 


1474 


Ben anntli ch 


Knöpfe ſammt Mütterl von Meſſing zu Kavallerle-Helmen 


Beſchirmung von Meſſing zu Kavallerie-Helmen 
Schirmeinfaſſung „ 0 5 7 


Seitengabeln von Meſſing zu Kavallerie⸗Helmen 
Seitenbuckel „ 6 2 " 


Schuppen ſammt Seitenbuckel zu 
rie⸗ Helmen 


eitenbuckel zu 1 Schuppenbändern von Meſſing zu Kavalle⸗ 


—— — 


100 Stück 


100 cn 
10 5 
20 „ 
1 Paar 
10 1 
10 Stück 
10 7 f 
1000 Paar 
1000 Stück 
100 Garnituren 
100 Stück 
100 „ 
10 15 
50 = | 
2000 Stück 
100 „ 
200, 
2000 „ 
10 u 
60 v 
sim > 
. 
100 „ 
100 „ 
100 „ 
100 7 
50 „ 
10 5 
20000 Dutzend 
42000 „ 
1000 „ 
200 „ 
500 „ 
1000 Stück 
1000 Stück 
1000 Stück 
100 „ 
500 „ 


2000 Paar 


300 Stück 
100 „ 
200 „ 
100 „ 


4 


10000 Dutzend 


5000 „ 
60000 „ 
20000 „ 
2000 , 
60 Ellen 
100 Klafter 
100 „ 
500 „ 
60 Ellen 
60 „ 
60 m 
6 
100 0 
100 

2000 Sunk 
100 Paar 


*. 


für Regiments⸗Tambours, Kappen zu Trommelſchlägel 


* unadjuſtirte Halfter „Stricke 


mit Adler für Jäger⸗Hutſchilder 
Nro. „ 
Cizikoſen⸗ und Bereſen⸗Hutſchilder 


Trommelſchlägel⸗ Doppelhilfen 


— 


„ ordinäre 0 - 5 * 
5 zu Fahnen Futterals, meſſingene Kappen 
5 Eſtandarte > „ 5 
große Lömwenköpfe zu Ühlanen⸗ lanen-Gapta m 
kleine . 8 A 
Schuppen zu Schuppenbändern der r Uhlanen, »Czapka 


Roſen zi zum Roßbuſch 

Panzerketten mit Löwenköpfen zu Artillerie-Czakos 

meſſingene Spitzen zum Kronenbeutel 
5 Platteln zu Bruchſchienen 


Gelbgießer⸗ 


Sturmband⸗ meſſingene Schnallen 
zu ee e eee meſſingene Schnallen 


Waaren. 


„ Uhlanen⸗Czapka⸗ m h 4 
„ Leibbinden 5 1 
95 „Verbandzeugtaſchen— Zugriemen = m 


Grenaden für Grenadiere 

Bomben für Raketeure 
Doppelknöpfe zu Bandagen ⸗Torniſter 
Ziffer von Packfong 

Buchſtaben K von Packfong 


„ i „ „ 


1 
Nägel vergoldete zu Fahnen und Eſtandarten 
Krönlein „ v „ „ " 


Zinngießer⸗Waaren. 


Große Infanterie⸗ und Kavallerie- zinnerne Knöpfe 
kleine 7 5 H 
große Uhlanen⸗ zinnerne Knöpfe 

kleine 1 

zinnerne Oliven zu Huſaren⸗ Atilla 


Plombirkugeln 
Speiſeſchalen von feinem Zinn 


Trinkbecher von feiuem 3 
Waſſerkrüge „ „ „ 
Spuckſchalen „ ordinärem , 5 


Haundſchuhmacher-Arbeiten. 
Lederne Handſchuhe 


einfache Bruchbänder 
doppelte 1 
Suſpenſorien 
Aderlaßpreſſen 


Knopfmacher⸗ Arbeiten. 


Zu Leibeln weiß⸗beinerne Knöpfe 

„ Artillerie⸗Pantalons weiß⸗beinerne Knöpfe 
große n Knöpfe 
kleine „ „ 


Aunöopfe aus Thierklauen zu Kamaſchen 


— — — — nme 


Seiler ⸗Waaren. 
zu Gewehrmänteln und Zelten Gurten 


Zu Artillerie-Torniſter Gurten 
„ Feldflaſchen Gurten 
Keſſelkreuztrag⸗ Gurten 
Front⸗Stricke zu Kapellen⸗Zelten 
Strupfen „ „ 
Front „5 5 
Strupfen, 
1 Zoll dicke i 


"2 17 u 


* 
ordinären 5 


1 
; ĩͤ . . —. — — 
2 
ä— — ä6̊ —ẽ ůů—ů— 


Eine Garnitur 


Ein Stück 


Ein Paar 


Eine Garnitur 


Ein Stud 


Ein Stück 


Ein Paar 


Ein Stück 


Ein P Paar 
V Cein Stück 
Eine Garnitur 


Ein Stück 


Ein Stuck 


Die Preiſe ſind zu offeriren für 


Ein Dutzend 


Tauſend Stück 
Een Stück 


Ein Stück 


Ein Paar 


Ein Stück 


Ein Dutzend 


Tauſend Dutzend 


Eine Elle 


Eine Klafter 


Eine Elle 


ö Fouragter⸗ Stricke 


Ein Stuck 


Ein Page 


2475 


——ů— — U 2 
Minimum 
des Anbotes Ben aumntliſch 


— — — — —̃ —̃ —— — —ů —— ᷣ 


2 ———r5—ðĩꝛ —— —— — ——— . L2—U—ñ0 


Die Preiſe ſind zu offeriren für 


100 Stück 


hanfene Halfter 


30000 Stück 


10 


00 Paar 


100 


u 


Eiſerne lakirte te Halsbindel. Se Schnallen 


Tauſend Stück 


zu großen Zelten, eiſerne Haftel 


dert Stück 
u kleinen 1 IU vu au 


100 „ Fiußfeſſeln Ein Stück 
10 Trommelleine, 5 Klafter lang 
1000 Ellen ordinare Rebſchnüre 0 
ao "u 1 Linie dicke „ Eing Elle 
10 Pfund feiner Spagat — — — er 
100 „ mittlerer „ Ein Pfund 
100 „ ordinarer „ 
600 Stück > 2 Klafter lange Maſchinen⸗Packſtricke Ein Stück 
600 Klafter ei ordinäre Packſtricke Eine Klafter 
6 Paar * - Seile zur Packmaſchine De r N Ein Paar 
6 Stück B Klafter lange Schnürſtricke zur Pionir-Ausrüſtung 7 
3 15 Schuh „ 5 A Ein Stüd 
1 3 Schuh Rebſchnüre 10 8 
Blas ⸗Inſtrumente. 
1 Stück Stabs⸗Signalhörner 
5 Kompanie „ 5 N 
50 0 Mundſtücke zu Signalhörnern ein Did 
1 1 Trompeten mit Mundſtück 
Ningelſchmied⸗Waaren. 
100 Stück Große zu Ueberſchwungriemen polirte eiſerne Schnallen 
10 „ kleine 7 [2 1 
100 „ mit Walzen zu Säbelgehängen a a „ 
00 „ große 8 2 N 8 7 Hundert Stück 
100 „ kleine 
100 „ Ju Säbelgehängen für Freiwilligen Kavallerie 3 in der lichte polirte 
BE, eiferne Schnallen a 
100 Stück zu Pionir⸗Zugſägen⸗ Futteral polirte eiſerne Schnallen g 
50, „ Leibriemen für das Sanitätskorps polirte eiſerne Schnallen Ein Stück 
. Bruchſchienen polirte eiſerne Schnallen 
100 Stück verzinnte mit Walzen zu Matroſenhoſen eiſerne Schnallen 
10000. „ große zu Torniſter Roll- lakirte eiſerne Schnallen 
12000 E kleine 1 5 
1000 „ mit Walzen zu Oberguͤrten lackirte eiserne Schnallen 
1000 „ große zu Stallhalftern 4 A 7 
1000 ” kleine v u „ u 0 8 
1000 „ große zu Hauptgeſtell 1 „ Hundert Stück 
1000 „ mittleren, . „ " „ 
1000 „ es 7 
1000 „ mit Rollen zu Hauptgeſtell und Zügeln fuͤr Freiwilligen » Kavallerie lackirte 
eiſerne Schnallen 
1000 „ zu Halflerſtricken lakirte eiſerne Schnallen 
a „ „ Steigriemen N 1 N 
2000 Stück zu Patrontaſchen geſchwärzte eiſerne Schnallen 
1000 „ Hufeiſentaſchel geſchwärzte eiſerne Schnallen 
100 „ Stutzenriemen 1 1 10 
500 „ Untergurien 
5 größere zu Bandage⸗Torniſter verzinnte Roll. eiſerne Schnallen 
HI kkeinere „ 
50% „ größere zu Inſtrumenten Etuis- -Zornifter berzinnte "Rolls eiſerne Schnallen 
50 77 kleinere 5 17 7 * u 
10 „ polirte zu Sübelgehängen eiferne Ringe 
50 zu Baändage-Torniſter verzinnte eiferne Ringe Hundert Stück 
50 „ Inſtrumenten ketuis-Torniſter verzinnte eiſerne Ringe 
100 lakirte zu Tragblättern der Kavall. Keſſelſäcke „ 7 
1000 runde lakirte zu Trenſen eiſerne Ringe 
100 kleine zu Pferdpflöcken geſchwärzte eiferne Ringe 
100 bewegliche mit Kloben „ 10 
1000 zu Infanterie⸗Torniſter geſchwärzte eiferne Ringe 
100 Halb zu Jäger⸗Patrontaſchen 1 50 N 
100 ovale zu Infanterie⸗Patrontaſchen „ 1 6 
1 zu Keſſelkreuz⸗Traggurten 7 u 1 182 
10 Stück zu Eſtandartriemen polirte eiferne S 
100 „ „ Sübelgehängen Trag- polirte eiſerne Hacken Ein Stück 
100 „ | Trommel⸗Einhäng- polirte eiferne Hacken 
100 1 zu Piſtolenanhangriemen „ 0 
1000 „ geſchwͤrzte zu Infanterie⸗Torniſter eiferne Hacken undert Stü 
1000 — =e Traaſtiften — 1 De a. 
200 hrs 4 lange Vorftreditiften eiferne geſchwärzte zu zerlegbaren Keſſelkreuzen u Ein Stück 
Se! 200 | 200 Paar Bänder mit Flachringen u. Kloben n „ 1 9 4 2 Ein Paar 
8 1005 Stück Drahthaken zu Bandage Torniſtern Hundert Stück 
Ex Garnitur viollſtandige eiſerne e Beſchlage zu Eſtandartriemen Eine Garnitur 
Nadler⸗ Arbeiten. 
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— 


Minimum en ’ A 17 dee 55 
des Anbotes Ben anntlich Die Preiſe find zu offeriten für 
— — —ͤ———— PP —— —— — 


1000 Stäck Männchen zu Huſaren-Atilla, meſſingene Haftel 
2000 „ Weibchen „ 1 1 0 


Hundert Stück 


Sporer⸗ Arbeiten. 


1000 Paar deutſche Sporn⸗ 8 
100 „ Hufaren , a 
1000 Stüd Spornnieten f Tauſend Stück, . 
100 Paar Steigbügel verzinnt Ein Paar 
100 Stuck Reitſtangen verzinnt 
100 „ Kinnketten ohne Hacken verzinnt 
100 „ Langglieder verzinnt 
100 „ Kinnkette⸗Hacken verzinnt Ein Stück 
500 „ Trenſen⸗Gebiſſe verzinnt 
50 „ Wiſchzaum „ „ 
100. Striegel a 
Nagel: und Eiſenſorten. 
100000 Stück mittlere Latten-Nägel 
100000 „ Reif⸗Nägel Tauſend Stück 
1000000 „ Sohlen⸗Nägel 
10000 „ Abſatz⸗Nägel 
10 Zentner — Eiſendraht zu Csako Ein Zentner 
10 Stück Band⸗Hacken für Zimmerleute 
10 „ Hand⸗ „ 
100 „ Lagerhacken ohne Stiel 
60 „ Krampen ſammt Federn und Nägeln ohne Stiel 
10 5 Stich⸗Schaufel ohne Stiel 
10 1 Wurf⸗ „ Ein Stück 
10 „ Bohrer ſammt Heft und Schuh 
10 „ Stemmeiſen ſammt Heft 
10 „ Sägeblätter 
10 „ Sägegeſtelle 
10 „ Klammer — 
100 Stück ENGE Denar⸗Nägen b 
100 „ a Latten⸗Nägel Tauſend Stück 
1 2 r... ĩ — „u U F Tc AU En EN 
Blech =: Waaren. 
100 Stück Feldflaſchen für Infanterie von weißem Blech | 
100 „ Speiſefchalen für Feldſpitäler von weißem Blech | 
100 „ Trinkbecher „ = 5 Ein Stück 
100 „ Spuckfchalen „ 
10 „ Laternen aus ſchwärzlakirtem Blech mit vier rothen Gläſern zur Signalfahne £ 4 
Drechsler - Arbeiten. 
500 Stück unadjuſtirte Czuttara Ein Stück 
1 Paar für Regiments⸗ ⸗Tambours unbeſchlagene Tem melſchlägel Ein Paar 
50 „ „ ordinäre f re - — 2 
1000 Stück zu Vorderzeugen Unterlagsroſen 8 * . 
1000 „ zu Stirnkreuzen nen ur ml Hundt Slück 1 
Holzſorten⸗ Arbeiten. 
100 Stück kleine unbeſchlagene Pferbpflöcke Ein Stück , 
Schlpiier = Arbeiten. 
100 Garnituren | zu Patrontaſchenriemen für Freiwilligen. Kavallerie vollſtaͤndige Beſchläge Eine Garnitur 2 
Stebmacher⸗ Arbeiten. 
10 Stück ganz adjuſtirte meſſingene Trommel ohne Schlägel 5 9 
10 „ E meſſingene Trommelfärge N u 4 
Bürſtenbinder⸗Waaren. 
1000 Stück Pferdekartatſchen > Ein Stück u 
Charpie und Baumwolle. 
1000 Pfund feine Leinen⸗Charpie . 
500 „ Baumwolle (Kardier⸗Abfall) Ein Pfund 
500 „ Baumwolle⸗Charpie (Spinn⸗Abfall) 3 


Formulare zum Offerte. — 36 kr. Stämpel. N 
Offert zur Lieferung der Ringelſchmiedwaaren an die k. k. Monturs-Kommiſſion zu N. N. 4 
Ich N. N. wohnhaft in (Stadt, Ort, Bezirk, Kreis oder Komitat, Provinz) erkläre hiermit nachbenannte Gegenjtande um die 
beigeſetzten Preiſe bis Ende Dezember 1862 kontraktsmäßig liefern zu wollen. 


— 


Dr zu liefernden Gegenſtände Preiſe in öſterreichiſcher Währung 


— 


Duantuı B e nen Sage! — 
n n n — — „Tk. K — 
; "ii . — Gulden Neukreuzer 
—2j— — —— . — 
Stück | 
Garnituren | 
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Ich beſtaͤtige zugleich, daß ich die Muſter, jo wie auch die Lieferungs- und Kontratts-Bedingnutſſe in der N. N. Zeitung Nr. 


MW. 


1861 ſowohl, als auch bei der Monturskommiſſion zu N. N. eingeſehen habe, mich denſelben vollinhaltlich unterwerfe 


und unter genauer Zuhaltung aller ſonſtigen für Lieferungen an das Militär-Aerar in Wirkſamkeit ſtehenden Kontrahirungsvorſchriften im Laufe 


des Solarjahres 1862, d. i. vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1862 in folgenden Raten, und zwar: N. 
die richtige Erfüllung dieſer Zuſage mit dem gleichzeitig abgeſondert eintzeſendeten 5 %tigen Vadium von. 
kr. entſpricht, laut Kundmachung hafte. 

Das von der Handels, und Gewerbe⸗Kammer verſiegelt erhaltene, und von derſelben ausgefertigte Leiſtungsfähigkeits⸗Zertiſikat 


welches dem Eizitazlonsgeſammtwerthe von . 


liegt bei. 


Gezeichnet zu N. Kreis N. Land am N 


(Zuſatz für einen dreijährigen Kontrakt) 


N. 1862 liefern wolle und für 
.. Gulden in öſterr. Währ. 


1861. 
N. N. eigenhändige Unterſchrift des Offereuten 
ſammt Angabe feines Charakters. 


Ich bitte ferner mir auch in den Jahren 1863 und 1864, jedesmal wenigſtens mit der Hälfte des mir im Jahre 1862, zugemie- 
jenen Quantums eine Lieferung zu den von mir angebotenen, beziehungsweiſe von dem h. k. k. Kriegsmintſterium jeweilig beſtimmt werdenden 


Preiſen, mit welchem Letzteren ich mich zu bey nügen erkläre, zugeſtehen zu wollen, in welchem Falle ich meinen Nachlaß von . 


%) von dieſen Durchſchnittspreiſen anbiethe. 


(Ausfertigung wie oben.) 


Formulare zum Couverte des Offertes. 
An 
Ein hohes k. k. Kriegs-Leiniſterium (oder Landes-General-Kommando) 
zu N. N. 


Offert des N. N. zur Lieferung der Rin⸗ 
gelſchmied-Waaren (oder ſonſtiger even— 
tueller Erforderniſſe.) 


(1892) E bi f t. (1) 
er. 11597. Wom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie— 
mit bekannt gemacht, es werde zur Hereinbringung der von Heinrich 
Hammel erſiegten Wechſelſumme von 350 fl. öſt. W. ſammt 6% Zin⸗ 
ſen ſeit 2. November 1860, der Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 
4 fl. 18 kr. und 10 fl. 96 kr. öſt. W., dann der gegenwärtigen auf 
5 fl. 64 kr. öſt. W. gemäßigten Exekuzionskoſten, das der liegenden 
Maſſa nach Dawid Stier gehörige, in Czernowitz sub Nro. top. 19 
gelegene Realitätsantheil an den Terminen des 28. Okiober 1861, 
19. November 1861 und 10. Dezember 1861, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags im hierortigen Gerichtsgebäude öffentlich feilgeboten, und 
hiebei nur um oder über dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 1354 fl. 40 kr. öſt. W. angenommen, und jeder Kaufluſtige hat 
vor Beginn der Feilbiethung dat 10% Vadium pr. 135 fl öſt. W 
zu Handen Der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen. 

Der Tabularextrakt, der Schätzungsakt fo wie die übrigen Feil— 
biethungsbeningniſſe können in der hiergerichtlichen Regiſtratur und an 
den Feilbiethungsterminen bei der Feilbiethungs-Kommiſſton eingeſe— 
hen werden. 

Von dieſer Feilbiethungs⸗Ausſchreibung werden die Hypothekar⸗ 
gläubiger des Dawid Stier'ſchen Realitätenantheils Nro, top. 19, fo 
wie alle Jene, denen biefer Weſcheid aus was immer für einem Grunde 
vor dem Lizitazionstermine nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche 
mittlerweile noch in das Grundbuch gelangen könnten, durch den hie⸗ 
mit beſtellten Kurator ad actum Herrn Advokaten Dr. Ryglewiez 
derſtändigt. 8 


Aus deu Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernewitz, am 30. Anguſt 1867. 


6889) S D ie f tt u‘) 

Sir. 6315. Vom Zloezower k. k. Kreis- als Handels und Wech⸗ 
ſelgerichte wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die in 
Folge Beſchlußes dieſes k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichtes 
vom 28. November 1860 3. 6799 über das ſammtliche, dem Brodyer 
drotokollirten Haͤndelsmanne Jacob L. Chiger gehörige bewegliche und 
über deſſen, in den öoͤſterreichiſchen Kronlänbern gelegene unbewegliche 
Vermögen eingeleitete, in den Amteblättern der Lemberger Zeitung 
vom 5., 6. und 7. Dezember 1860, dann in den Amtsblättern der 
Wiener Zeitung vom 21., 23, und 28. Dezember 1860 kundgemachte 
Vergleichsverhandlung, fo wie auch die Einſtellung der Berechtigung 
des Jacob L. Chiger zu freien Verwaltung ſeines Vermögens, bei 
dem Umſtande als alle Gläabiger, welche ihre Forderungen zu der 
ſraglichen Veryleichsmaſſe angemeldet haben, erklärten, daß fie von dies 
ſer Anmeldung zuruͤckgetreten ſind, und dieſe ihre Forderung für nicht 
angemeldet zu betrachten, gebeten haben, mittelſt hiergerichtlichen Be» 
ſchlußes vom 17. Juli 1861 3. 4293 für aufgehoben erklärt, und das 
zammtliche zu dieſer Vergleichsmaſſe gehörige Vermögen dem Jacob b.. 
higer zur freien Verfügung übergeben wurde 

Zlaczou, am 25. September 1561, 


(1857) Edikt. (2) 
Nr. 3784. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Stryj 
wird den Erben des Aba Samueli mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß unterm 31. Auguſt 1861 8. 3784 Chaue Samueli im Grunde 
Schiedeſpruches ddto. Stryj 8. April 1840 zur Hereinbringung der 
Summe von 3150 fl. öſt. W. um exekutive Pfändung der zur liegen⸗ 
763 Maſſe nach Aba Samneli gehörigen Fahrniſſe um pfandweiſe Be⸗ 
breibung der Realität Ni. 137 in Skole und Ertheilung des Pfand— 
echtes auf die von Aba Samueli bei der k. k. Sammlungskaſſe in 
zambor als Kauzion erlegten Obligazionen im Mennwerthe von 5320 fl. 
e, W. eingeſchritten iſt, und die Vornahme dieſer Exekuzionsakte mit 
ein h. g. Beſcheide vom 31. Auguſt 1861 3. 6784 bewilligt wurde. 
97 Da die Erben des Aba Samueli derzeit dem Gerichte noch nicht 

anne find, fo wird ihnen der Herr Landes- Advokat Dr. Dzidawski 


. % Sage! 


Formulare zum Couverte des Vadiums. 
An 


Ein hohes k. k. Kriegs⸗Miniſterium (oder Landes⸗General⸗Kommaudo) 


zu N. N. 
Vadium des N. N. zur Lieferung der Rin⸗ 
gelſchmied⸗Waaren (hier iſt der Betrag an⸗ 
zugeben). . . . fl. öſterr. Währ. 


mit Subſtituirung des Herrn Advokaten-Konzipienten Dr. Frisch auf 
ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, den 31. Auguſt 1861. 


(1863) Sede eie (2) 
Nr. 5555. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Andreas Pakoszewski mit biefem 
Edikte bekannt gemacht, daß Feige Rosengarten, Handelsfrau in Sam- 
bor, gegen denſelben wegen Zahlung der Wechſelſumme von 166 fl. 
öſt. Währ. ſ. R. G. aus dem Wechſel ddte. Borynia den 24. Juli 
1860 die Zahlungsauflage überreicht habe, worüber der Zahlungsauf— 
trag unterm 13. März 1861 3. 1676 dahin erging, daß Andreas Pa- 
koszewski die eingeklagte Wechſelſumme 166 fl. öſt. W ſammt Zinſen 
6% vom 2. März 1861 und Gerichtskoſten 6 fl. 82 kr. öſt. W. der 
beige Rosengarten binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekszion zu bezahlen habe. 
„Da der Wohnort des Andreas Pakoszewski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Czaderski auf deſſen Gefahr 


und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 


Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k, Keeisgerichts. 
Sambor, am 4. September 1861. 


(1884) Kundmachung. (2) 

Nro. 41031. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte für bürger⸗ 
liche Rechtsangelegenheiten wird bekannt gegeben, daß der hierortige 
protokollirte Handelsmann Schmerl Landau am 25. September 1861 
die Zahlungen eingeſtellt und um Ausgleichs verhandlung gebeten hat. 

Es wird demnach die Vergleichsverbandlung über alles fonft 
der Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Schmerl Landau 
eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, daß 
die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu ers 
forderlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere, werden durch 
den k. k. Notar Herrn Postepski, welcher zur Leitung des Vergleichs⸗ 
verfahrens beſtimmt iſt, kund gemacht werden. 

Lemberg, den 30. September 1861. 


©Obwieszezenie. 

Nr. 41031. Przez c. k. sad krajowy Lwowski w sprawach 
cywilnyeh obwieszeza sig, ze tutejszy kupiec Schmerl Landau dnia 
25. wrzesnia 1861 wyplaty Wstrzymaf i 0 postepowanie ugodowe 
prosit. 

W skutek lego zaprowadza sie postepowanje ugodowe na 
caly zwykle kry dalnej pertraktacyi podlegajzey majatek kupca 
Schmerl Landau, o zem wierzycieli 2 tem uwiadamia sie, ze za- 
wezwanie do ugody samej jakotez do 2gtoszenia nalezytosci osobuo 
przez c. k. notaryusza p. Postepskiego, ktöry do przeprowadzenia 
uscdy przyzuaczony jest, obwieszezone bedzie. 

Lwow, daia 30. wrzesnia 1861. 

(1876) G di kt. (2) 

Nro. 7104. Von dem k. k. Laudesgerichte wird dem unbekannt 
wo ſich aufhaltenden Michailo Wonik mit dieſem Edikte bekannt ger 
macht, daß Schloima Chaim Bozner sub praes. 23. Mai 1861 Zahl 
7104 wider denſelben um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 49 fl. 
55 kr. öſt. W. ſ. N. G. gebethen habe und dem Geſuche unterm 24. 
Mai 1861 Zahl 7104 willfahrt worden ſei. 

Da der Wohnort des Michailo Wunik unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der hieſige Advokat Herr Dr. West auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 2. Oktober 1861. 
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(1896) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 27438. Zur Wiederverpachtung der Bade- und Trinklur⸗ 
anftalt in Pruskswiece auf der galiz. Reichsdomaine Drohobyez auf 
die Zeit vom 1. November 1861 bis letzten Oktober 1867 oder bis 
dahin 1870 wird bei der k. k. Finanz Bezirks-Direkzion in Sambor 
am 28. Oktober 1861 die Lizitazion abgehalten werden. 

Zu dieſer Pachtung gehören nebſt dem vorhandenen Bade und 
Trinkquellen über 120 Wohnzimmer, dann Einrichtungsſtücke und Bas 
dewannen, endlich das Propinazionsrecht im Orte Truskawiec. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 6222 fl. 
55 kr. öſterr. W., d. i. Sechstauſend Zweihundert Zwanzigzwei Gul- 
den 55 kr. öſterr. W. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte, jedoch nur bis 27. Oktober 
1861, 6 Uhr Abends vom Vorſtande der Samborer Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion entgegen genommen. 

Das bei der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt 10% des 
Ausrufspreiſes und muß auch ein gleicher Betrag jedem Offerte 
beiliegen. Die ausführlichere Lizitazions-Ankündigung kann bei der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Wien, Krakau oder Lemberg, die Lizita— 
zionsbedingniſſe aber bei der Samborer Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eins 
geſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 4. Oktober 1861. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 27438. Dla powtérnego wydzierzawienia zakladu kapie- 
io wego w Truskawcu w galicyjskich dobrach kameralnych Droho- 
bycz na czas od 1, listopada 1861 do ostatniego pazdziernika 1867 
lub 1870 odbedzie sie Wwe. k. skarbowej dyrekeyi powiatowe) 
w Samborze na dniu 28. pazdziernika 1861 publiczua lieytacya. 

Do tej dzierzawy naleza oırdez zuajdujacych sie Zrödet ka- 
pielowych i do picis, przeszlo 120 pokojöw mieszkalnych, tudziez 
sprzety i wanny, a nakoniee prawo propinacyi w Truskaweu. 

Cena wywolania jednorocznego czynszu dzierzawy wynosi 6222 
21. 55 kr. u. a., t. J. szesé tysiecy dwiescie dwadziescia dwa ren- 
skieb 55 kr. wal. a. 

N Beda takze przyjmowane pisemne olerty, jednak tylko do 27. 
pazdziernika 1861 do godzin) 6tej wieczor, od przetozonego Sam- 
borskiej skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Wadyum przy lieyltacyi zlozy& sie majace wyuosi 10% ceny 
wywolania i rouna kwola musi bye przylaczona do kazdej oferty. 
Obszernirjsze ogloszenie licylacyjne moze bye przejrzane m e. k. 
skarbowej dyrekeyi krajowej w Wiedniu, Krakowie i Lwowie, wa- 
runki lieylacyi zas w Samborskie) skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 4. pazdziernika 1861. 


(1902) Kundmachung. (2) 


Nro. 12593. Zum Zwecke der Verpachtung nachſtehender Ges 
fälle der Stadt Brody, als: 

1) Des Markt: und Standgelder⸗Gefälls mit dem Ausrufspreis 
von 1160 fl. Sage! Eintauſend einhundert Sechszig Gulden öſterr. 
Währung. 

2) Des Wag⸗ und Maßgelder⸗Gefälls mit dem Auskufspreis 
von 505 fl. Sage! Fünfhundert fünf Gulden öſt. W. 

3) Des Biereinfuhrgefälls mit dem Ausrufspreis von 990 fl. 
Sage! Neunhundert Gulden öſt. W. vom J. November 1861 bis Ende 
Oktober 1862 oder auch auf 3 Jahre, wird bei dem Bezirksamte 
Brody am 15. Oktober l. J noch eine vierte Offertverhandlung abge: 
halten werden. 

Offerten, welche blos ſchriftlich, wohl verſtegelt, gehörig geſtem— 
pelt und mit dem 10%tigen Vadium verſehen angenommen werden, 
find bis längſtens 15. Oktober l. J. 6 Uhr Abends bei dem Brodyer 
k. k. Bezirksamte einzubringen, wo auch die näheren Bedingungen ein— 
geſehen werden können. 

Ztoczow, am 5. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12593. W celu wydzierzawienia nastepujacych przycho- 
dow miasta Broddw, jako to: 

1) Targowego i placowego z cend wywolania 1160 2I. möwie! 
tysiac sto szesédziesiat 21. wal. anstr. 

2) Wagowego i miarowego 2 eena wywolania 505 2zl. möwie: 
pieéset i pieé zir. w a. 

3) Przychodu od przy wozu piwa 2 ceng wywolania 900 41. 
möwie! Dziewiedset zl. w. a. od 1go listopada 1861 do ostatniego 
pazdziernika 1862 lub tez na trzy po sobie nastepujace lata, odbe- 
dzie sie przy c. k. urzedzie powiatowym w Brodach na dniu 15g0 
paZdziernika t. r. jeszeze czwarta lieyfaeya za Pomoca ofert. 

Oferty, z ktörych tylko pisemne nalezycie opieczelowane, wna- 
lezyty stempel i 10% odseikone wadyum zaopatrzene uwzglednio- 
nemi beda, maja bye najdalej do 15. pazdziernika t. r. do godziny 
6tej po poludniu do e. k. urzedu powiatowego Brodzkiego wuiesione, 
gdzie tez blizsze szezegoly zasiegnad mozna. 

Zloezöw, dnia 5. paädziernika 1861, 


(1875) Edikt. (2) 


Nro. 3614. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Josef Morawski 


* 
als: Josef und Alexander Bakowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider diefelben und August Morawski we⸗ 
gea Verabfolgung von 124 Garnetz 3 Quart Branntwein Sender 
Scheiniger beim beſtandenen k. k. Lemberger Landesgerichte unterm 
23 Juni 1852 3. 3 19429 eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur Ergänzung dieſer ohne dieſen beiden Mit: 
belangten bereits durchgeführten Summarverbandlung der Termin auf 
den 11. Oktober 1861 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden, 
bei welchem beide Theile zu erſcheinen haben. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den biefi.en Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Czaderski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforberlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 20. Juli 1861, 
(1901) bwieszezenie. (2) 

Nr. 7516. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem, prostujae i uzupelniajac obwieszezenie 2 7go sierpnia 1861 
do l. 6048) wszystkich hypoteeznych wierzyeieli dobr Drohojdw 
w Przemyskim obwodzie polozonych a do p. Zygmunta Chojeckiego 
nalezacyeh, ze na prosbe tegoz pertraktacya wegledem praekazania 
sadowego kapilalua indemnizacyjuego dia dobr Drobojowa w ilosei 
23958 21. 30 kr. m. k. prayznauego wprowadzona zostala. 

Wzywa sie wszystkich wierzycieli bypoteezuych, aby swoje 
wierzytelnosei zoznaezeniem dokladnem imienia i nezuiska, kudziez 
miejsca zamieszkania swege (Nr. domu) lub tes petaomoenika swego, 
ktöry ma sie wykazad pelnomocnietwem wedlug przepisow prawa 
wystawionem i legalizowanen, wyrazinszy cyfte swojej wierzytel- 
nosci zahypotekowanej, tak co de kapitalu jak i precentöw, o ile ta- 
kowym röwne 2 kapitaten prawa zaslawu prayskuza, OzvaczywSszy 
tabularna pozyeye, a w razie gdyby wierzyeiel za obrebem okregu 
jurysdykeyjnego c. k. sadu obwodowego u Praemyslu mieszkal, mia- 
nujac mieszkejgeege w kymze do odbierania wezwan sadowych umo- 
cowanego pelnomoenika, glyz inaezej Lakowc peczia przesylane mu 
beda, a to 2 lakim samym prawnym skutkiem, jakby mu byly do 
rak wlasnych oddane, tem pewniej do dnia 25, pazdziernika 1861 
»glosili, ile ze w razie przeciwuym niezglaszajacy sie wierzyciel 
przy terminie wyznaczyc sie majacym sluchany nie bedzie, lecz be- 
dzie uwazany, Ze zezwnla, aby wierzytelnose jego wedle przypada- 
jaeego porzadku na kapital wynagrodzenia przeniesiona zostala. 1u- 
dziez, ze ulraci prawo ezynienia Jakichkolwiek zarzutow i wszelkich 
kroköw prawuych przeein ukladowi, ktöoryby inleresowani w mysl 
$. 5. palentu 2 25. wrzesnia 1850 zawarli, jezeli wierzyteluose jego 
podlug tabularnego porzadku na Kapital wynagrodzenia przekazang 
lub tea podlug $. 27. ces. patentu 2 8. listopada 1853 przy grun- 
cie pozostawiona by zostala. 

Z vady e. k. sadu obwodowego, 

Przemysl, dnia 18. wrzesnia 1861. 


(1872) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 5908. C. k. sad obwodowy Ztoczowski oznajmia niniej- 
svem, iz na Zadanie prowadzacej egzekucye dyrekcyi galic. stano- 
wego towarzystwa wstrzymuje sie lieytacya döhr Strzeliska 2 przy- 
legtosciami Strzeliska stare do malzonköw Wiktora i Ludmilli 
Wisniewskich nalezacych, uchwala c. k. sadu krajowego we Lwo- 
wie z dnia 14. sierpnia 1860 do I. 29982 na zaspokojenie preten- 
syi galic. stanowego towarzystwa kredytowego w kwocie 21259 zir. 
18 kr. m. k. 2 przyualezytosciami pozwolona, a t. s. uchwala z d. 
19. ezerwca 1861 do liezby 3181 w du sch terminach, t. j. na 16. 


wrzesnia 1861 i 14. pazdziernika 1861 rozpisana, wstrzymana 
„ostala, 
Z rady c. k. sgdu obwodowego. 
Ztoczow. dnia 18. wrzesnia 1861. 
(1887) E Due Tun (2 


Nro. 13547. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Andreas Kossinski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Rosa Stanger als Giratarin des Jacob 
Stanger wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 62 fl. 55 kr. öſt. 
Währ. am 10. September 1861 Zahl 13547 überreicht habe, und 
ſolche mit Beſchluß vom 13. September 1861 Zahl 13547 bewilliget 
wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr Advo— 
kat Dr. Rott mit Subſtttutrung des Advokaten Dr. West auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an— 
geführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 13. September 1861. 
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(1871) Edikt. (1) 

Nro. 4664. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zioezöw wird biemit 
lundgemacht, daß auf Anſuchen der Fr. Dominika Gottwald zur Ber 
friedigung der von ihr erſiegten Summe 971 fl. 24 kr. ſ. N. G. und 
eigentlich der nach Abſchlag der ausgewieſenen, inzwiſchen und zwar 
auf Rechnung der vom 1. September 1837 rückſtändigen und weiter 
laufenden 5% Zinſen mit 100 fl. und 45 kr. öſterr. W. und ferner 
auf Rechnnuß des Kapitals mit 100 fl. und 160 fl. 105 W. 
ten Theilzahlungen erübrigenden Reſtbetrages, fo wie der Exeknzions⸗ 
koſßen die exekutive öſſentliche Veräußerung der auf den Namen der 
Eleonora Terlecka rückfichtlich deren Nachlaßmaſſe dom. 7 pag. 71. 
und 72. n. 8. und 9. haer. intabulirten und auf den Namen der Eleo 
sera Terlecka dem. 7. p. 74. n. 10. haer. blos pränotirten, gegen: 
wärlig auf den Namen der Peresa Woejlawicka dom. 14. p. 1. n. 11. 
baer. intabulirten, in der Ztoczower Vorſtadt Podwojeie oder Szlakl 
gelegenen Grundanthelle Expiarszezyzua genannt unter erleichternden 
Bedingungen biergerichts am 15. November 1861 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abge . len werden wird, ferner daß dieſe Realität bei dieſem 
Termine pr. Pauſch und Bogen ohne jede. Gewöhrleiſtung um was 
immer für Kun Preis ſelbſt unter dem als Austufspreis beſtimmten 
Schäß unzswerthe von 2822 fl. 35 kr. öfter. Währ. hintaugegeben 
werden wird, daß jeder Kaufluſtige ein Vadium im runden Betrage 
von 140 fl. öſterr. W. im Baaren oder in verbothsfreien galiztſchen 
Sparkaſſabücheln, in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen Kreditsan⸗ 
alt oder in galiziſchen Grundentlaſtunge-Obligazionen des Lemberger 
Veiwaltunge-Gebietes mit entſprechenden Koupons und Talons nach 
dem letzten Kurswerthe der Lemberger Zeitung zu erlegen habe, und 
oh die Kaafluſtigen wegen Einſicht der Lizitazionsbebingungen an die 
hieſtze Registratur, wegen der 4 an das hieſige Grundbuchsamt 
und we en der Steuern an das k. k. Steueramt gewieſen werden. 

Von bleſer ausge e en Deilblethung werden die Partheien, 
die gegenwärtige Eigenthümerin Fr. Theresa Wojtawicka als auch die 
Hypothekargläubiger Barbara Nee za, Anna Juren, erbserklärte Er- 
Lin bes Josel oßler⸗ Ignatz Sidorowiez, die Erben des Jasel Moin 
tawieki fo wie auch die Itgenbe Maſſe der Magdaleuna Malecka, dann 
alle jene Gehudlder; welche nach dem 31. Sänner 1861 etwa noch in 
die Grundkücher gelaugen ſollten oder denen biefe Verſtändigung ent⸗ 
weder gar nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungstermine 
zugeſtellt werden konnte, burch den denſelben in der Perſon des Advo— 
taten Dr. Warterestewiez mit Subſlitufrung des Arvokaten Dr. Re- 
chen hiemit beſtellten Kurator und mittelſt Edikt verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Zloezow, am 21, Auguſt 1867, 


Ohwvieszezenie. 

Nr. 4664. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
domo ezyni, ze na probe pani Dominiki Gottwald celem zaspoko- 
Jenia wygrane) sumy 991 zir. 24 kr. m. k. 2 p. n., a wilasciwie 
velem zaspokojenia tej resztnjuee] ezesci 2 powy2szej sumy, ktöra 
sie po odtracenin 100 f. 1 45 kr. na rachunek 5% odsetköw od 
1. wrzesnia 1857 zaleglych i dalej iezyé sie majacych zaplaconych, 
dzien 100 21. i 160 ur. u. vachuneck ah zaliczonych, okaze; 
Nakonice celem zespokojunia kanzlow egzehuryjuych publiezua sprze- 
dan W drodze egschucyi ezesch gruntow Expiarszezyang zwanych, 
N Zloezowie na przedmiesciu Podwojeie lub Szlaki zowigeym sie 
Polozouych, a jak swiadeza ksiezi gruntowe na imie ers Ter- 
eckiej e Wlaseiwie teſzo massy spadkowei dom. 7. p. i 72. n. 
8. i 9. hoer. zaintabulon äsyeh, kudzicz Aude d czesci W 
1 imie Klconury Werleckie] w Äsiegach grantowych dom. 7. p. 74. 
6 16. haer. , enge a teraz na imie Veresy Wojtawickiej 
. 14. p. 1. n. i. haer. zaintobulowasych, pod lzejszemi warun- 
Fami w sadeie e e na din 15. listepada 1861 O godzinie 10. 
przed pofuduf em przedsiewzicta bedzie i ze posiadlose fa hb A 


in terwinie ryenaktewo za Jaka badz cene nawet nizej . 
(lolauia, kids suma szacunkowa sädownie na 2822 1 35 Fr. a. U. 


lienona, staxowi, sprzedana bedzie, ze kazden ches kupienia ma- 
1 wude um y obragkej sumie 140 zl. a. w. wgotöwce lab w nie- 
Nondykowanych ksiazeerkach galic. kasy oszezeduosei, lub w listach 
“us np nee gel. stan. Lowarzyslwa kredylowego lub len nskonine 
ohligauyach indeninizacyjnych lwowskiego ckiegu rzado- 
odpowiedormi kuzonans i kalgnami wedlug oslalniego kKursu 
Sazesic Inuwskle] wyBazünego zou winien hedzie. 
Knrunk; lies iachi u int, 420 registralurse,, ciezary 208 
j hitejs: „eh ksjegach gruntowych Neal bye RER Co 510 
"us ern pedalköw, edeyta vie bee Eepicnia maigeyeh do e. b. 
redu peralkowege „ Aluezowie, 

tej rarpisanej Leylaczi uwniadamlaja sie strong obiedwie jako 
lerazniejsza wiascietelka p. Teresa Vrojtawicka, ludaieı wierzy- 
Zalyputeluwani Barbara Punie: ke, Aura Juren osniaderona spad- 
‚Ohierezyni J6 12 a Wiuklera, tudzicz gude Sidorowicz, dalej spad- 
bierey” Jezi „ Wnjlawickiege, date; mieebiefa inasa Magdaleny Ma- 
Webley, nakonire vsuyscy wicizyeiele, kiörzyby jo 31. styeznia 
Ki do ksiag grüumtowych jes:cze u ejsé mogli, lub tez, ktöryaby 

n Wi Men calk ie lub wesesuie przed kermiuem !! jeytagyi do- 
00cm Ly&önie moglo, do rak kuratera fymze w. osehie p. ad- 
19 ala Pra. * arteresie ieza 2 substytucya pP. adwokata Rechena 
tnego, jakeles i pizez edykta zawiadamiaja sie. 

Z rady c. k. sadu ebwedewege. 
21. sierpuia 1861. 


Gülle, 
ur 2 
% m w 
un, (a 


u? 
ie] 
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Zloczöw, 


geleiſte⸗ 


(1893) 


Nro. 1970. 
wird bekannt gemacht, 
lirankawski, Vormünder der Erben nach 
Hereinbringung der erſiegten Summe von 230 fl. Ke. oder 241 fl. 
30 kr. öſt. W. ſammt den vom 22. Juni 1853 laufenden 4% Verzugs⸗ 
zinſen, der Gerichtstoſten pr. 2 fl. 10 kr. öſt. W. und der Exekuzions⸗ 
keſten pr. 1 fl. 20 kr. öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung der 
zur ſchuldneriſchen Maſſe nach Hersch und Ester Rosenhoch ge⸗ 
hörigen, in Chorostköw sub CN. 64 gelegenen Hauſes bewilligt und 
zur Vornahme dieſer Lizitazion zwei Termine, und zwar: auf den 29. 
Oktober und 26. November 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
beſtimmt worden. 

Die Eiricagiond» Bedingungen find: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth des Hauſes mit 786 fl. 7 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitative ein 
10% Vadium im Betrage von 79 fl. öſt. W. zu Handen der Lizita— 
zions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches nach beendigter Vers 
ſteigerung dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Mitlizitanten aber rückgeſtellt werden wird. 

3) Beim erſten Termine wird das feilgebothene Haus nur über 
ober um den Schätzungswerth, beim zweiten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten den Kaufpreis mit Einrechnung des 
Vadiums binnen 30 Tagen vom Tage der an ihn geſchehenen Zuſtel⸗ 
lung der gerichtlichen Beſtatigung des Lizitazionsaktes gerechnet, um 
jo gewiſſer bei dieſem Gerichte zu erlegen, widrigeus deſſen Vadium 
verfallen und dieſes Haus auf feine Gefahr und Koſten in einem ein⸗ 
zigen Termine um welchen Preis immer feilgegeben werden wird. 

5) Nach vollſtändiger Erfüllung der Lizitazions⸗Bedingniſſe wird 
dem Erſteher dieſes Haus in den phyſiſchen Beſitz übergeben und ihm 
das Eigenthumsdelret ausgefertigt werden. 

6) Die Vermög zenkübertragungsgebühr wird der Erſteher ans 
Gigenem zu tragen haben. 

7) Die Einſicht des Schätzungsaktes und Grundbuchsauszuges 
ſteht den Kufluſtigen in der hiergerichtlichen Regiſtratur offen, bezüg⸗ 
lich 11 Steuer werden dieſelben an das hierortige k. k. Steueramt 
gewieſen. 

Von biefer Lizitazion werden beide Theile wie auch die befanuten 
Gläubiger, und zwar: 

a) Die Erben nach Ester Wolkowiez zu Handen des Kurators 

Simon Süssermann, und 

b) Werisch Czaezkes verſtändigt. 


Kopyezyüce, den 30. September 1861. 


Kundmachung. (1) 


Vom k. k. Kopyezyücer Bezirksamte als Gericht 
es ſei über Anſuchen der Anastasia und Paul 
Johann Hrankowski, zur 


EE MUM y K t. 


Nr. 1970. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Kopyezyü- 
each podaje sie niniejszem do wiadomosei, iz na zodanie Anastazyi 
i Pawla Hrankowskich, opiekunow pozostalych waloletnich sukceso- 
rô w S. p. Jana Hrankowskiego, na zaspokojenie sumy 230 zir. m. k. 
csyli 241 21. 50 e. W. a., tudziez koszlöw sporu ewzekncyjnych, 
publiezua sprzedaz domu w Chorostkowie pod |. kous. 64 polo Z0- 
nego, do masy po zmartym Herszku i Esterze Rozenhoch nalezacego 
w duoch termigach, a wianowicie: 29. pazdziernika i 26. listopada 
1861 o godainie 9tej z rana pod następujacemi warunkami przedsie- 
wzieta bedzie: 

1) Za ceue wywolania stanowi sie przez sadowa detaksacye 
wydobyta wartose 786 21. 7 o. W. a. 

2) Kuzdy chee kupienia majacy obowiazany jest przed rozpo- 
ezeeiem lieylacyi 10% jako walyum w kwocie 79 21. w. a. do rok 
komisyi lieytacyjnej gotswka zlozyd, btörn kupieielowi w cene ku- 
paa wrachowana, za inusym lieytujacyım po szkoäczeniu licylacyi 
„wrocona bedzie. 

3) W pierwszym terminie rzeezona realnosc li (ylko nad lub 
w cenie szaeunkowej, w deogim zas takze nize] tej warlosei sprze- 
bedzie, 

4) Kupieiel obowiazuny jest cene kupna wrachowawszy wa- 
dyum w przeciagu.dui 30 od dorcezenia, rezolucyi sadowej akt li- 

eylacyi zatwierdzajacej w sädzie zlenyc, bowiem inaczej pa d prze- 

pädkiem a na tegoh, koszt wsponniony dom w jednym ter- 
zn jaka kolwiek cene sprzedany bedzie. 

5) Kupiciclowi wypelniajacemu warunki lieytacyi oddany be- 
dzie epraedany dem w posiadanie fizyezne i wydany dekret wlasnosci. 

6) Nalezytoäd od przeuiesienia majatku przypadajaca kupujacy 
sam oplaeid obowiazanya bedzie, 

7) Akt detaksacyi i ekstrakt tabularıy moga chee kupienia 
majacy w tutejszej registraturze wejrzeé; co do podatkow odsela 
sie ich do tutejszego e. k. urzedu poborowego. 

0 tej lieytacyi zawiadamia sig obie strony, réwniez znanych 
wierzyeieli, mianowieie: 

a) Sukeesoröw po zmarlej Ester Wolkowiez do rak kuratora 

Szymona Süssermaun, 

b) Berisza Czackes. 
Kopeozyüre, dnia 30. wrzesnia 1861. 
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(1878) Kundmachung. (2) 

Nro. 1859. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brzezany 
wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen der Ester Lippman zur 
Hereinbringung ihrer gegen die Frau Maria Stepnowska erſiegten 
Forderung von 785 fl. KM. oder 824 fl. 25 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
die exekutive Feilbiethuug des in dem, auf den Gütern Wierzbo- 
wiec, Czorikower Kreiſes urſprünglich ut dom. 260. pag. 49. n. 81. 
on. zu Gunfien der Frau Maria Stepnowska haftenden, gegenwärtig 
laut dom. 260. pag. 50. n. 82. on. in das Eigenthum des Herrn 
Ladislaus Stepnowski und laut dom. eod. pag. 54. n. 88. on. und 
pag. 55. n. 89. on. theilweife in das Eigenthum des Abraham Gast- 
freund und des Markus Fränkel- übergangenen Rechte zum Bezuge 
der 5% Zinſen von dem Kapitale 4131 ½ holl. Duk. Breslauer Ge⸗ 
wichts für die Zeit vom 30. Juli 1842 bis zum Todestage der Ma- 
ria Stepnowska enthaltenen Betrags pr. 3930 % holl. Duk. Breslauer 
Gewichtes als der vom obigen Kapitale für die Zeit vom 30. Juli 
1842 bis 30. Juli 1861 aushaftenden 5% Zinſen in drei auf den 
28. Oktober, 25. November und 16. Dezember 1861 beſtimmten Ter⸗ 
minen jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts werden abgehalten 
werden. 

Zum Auerufspreiſe wird der Nominalbetrag der feilzubiethenden 
Summe mit 3930 holl. Duk. Breslauer Gewichts angenommen, 
und dieſelbe bei dem erſten und zweiten Verſteigerungstermine nur um 
oder über dieſen Betrag, bei dem dritten Termine aber auch unter 
diefem Betrage dem Meiſtbielhenden hintangegeben werden. 

Der Landtafelauszug bezüglich der feilzubielhenden Summe, ſo 
wie die weiteren Lizitazions⸗ Bedingungen können in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Hievon werden diejenigen Gläubiger, welche nach dem 23. April 
1861 an die Gewähr gelangen ſollten, oder denen der Feilbiethungs— 
beſcheid aus welch' immer einem Grunde rechtzeitig nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den ihnen als Kurator beſtellten Landes-Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Gottlieb verſtändiget. 

Brzezany, am 27. Auguſt 1861. 


(1877) 8 (2) 

Nro. 4810. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde zur Hereinbringung der durch Abraham 
Fischler a Befjionär des Selig Fisch erfiegten Summe pr. 519 fl. 
75 kr. öſt. W kamm E mit h. g. Beſchluße ı vom „10. April 1861 


Zahl 1722 & 1723 zuerkannten Koſten dieſer Exekuzion pr. 7 fl. 80 kr. 
öſt. W. und 4 fl. 60 öſt. W., dann der Koſten des gegenwärtigen 
Anſuchens pr. 4 fl. 50 kr. öſt. W. im Sinne des Hofdekrets vom 277. 
Oktober 1797 Nro. 385 die exekutive öffentliche Verſteigerung der, 
der obigen Forderung zur Hypothek dienenden, im Laſtenſtande der, 
dem Osias Bandler gehörigen Realität Nro. 36-53 und 169-127 St. 
zu Gunſten der Chaje Bruhe Baudler intabulirten Summe pr. 2000 fl. 
öſt. W. ſammt AZ Zinſen vom 16. November 1859 und Exekuzions⸗ 
koſten pr. 3 fl. 73 kr. öſt. W. bewilligt, und dieſe Feilbiethung in 
drei Terminen, nämlich: am 30. Oktober 1861, 20. November 1861 
und 29. November 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormitags unter nach- 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der Betrag von 2000 fl. 
angenommen. 

2) Bei den erſten zwei Terminen wird dieſe Summe nur um 
oder über den Ausrufspreis, bei dem dritten Termine dagegen auch 
unter dem Ausrufspreiſe, jedoch nur um einen ſolchen Anboth, durch 
welchen die exekutive Forderung f. N. G. vollkommen gedeckt werden 
würde, an den Meiſtbiethenden hintangegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitazion den 
Betrag 200 fl. öſt. W. im Baaren, in galiz. ſtänd. Pfandbriefen oder 
in öſt. Staatspapieren nach dem Kurswerthe als Vadium zu Hate 
den der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazions⸗ Bedingungen können in der h. g. Re— 
giſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Stanislau, am 31. Auguſt 1861. 


Am. 


(1864) Edikt. (2) 
Nro. 6769. Vom k. k. Bezirksamte in Bohorodezany als Gericht 
wird bekannt gemacht, es fei Karl Czelezyüski im Jahre 1831 ohne 


Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben. 


Da dem Gerichte der Aufenthalt des Thomas Czalezydski, wel— 
chem das Erbrecht zu ¼ des Nachlaſſes zuſteht, unbekannt iſt, fo wird 
derſelbe aufgefordert, binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage 
an, ſich bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu— 
bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben 
und den für ihn aufgeſtellten Kurator Johann Czatezyüski abgehan— 
delt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerickt. 

Bghorodezan, den 3. Juli 1867. 


(1895) 


Nro. 13119. 
im Taruopoler und Czortkower Kreife auf brei Jahre, d 


“Gizitazions - Ankündigung. 


Zur Verpachtung ber e eee vom Wein- und Fleifchverbrauche ſammt dem 20%, 
für die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1864 mit Vorbebalt 


2 


Zuſchlage zu derſelben 


der gegenſeitigen Aufkündigung im erſten oder zweiten Pachtjabre in den im nachſtehenden Ausweiſe benannten Pachtbezirken wird die 


zweite alt: Verſteigerung an den unten angegebenen Tagen und Orten abgehalten werden. 


Pon der k. k 


Farnopol, am 3. Oktober 1861. 


Die näheren Lizitazions-Bedingungen können 


bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol, fo wie auch bei den nachbenannten Finanzwach-Bezirks-Leitern eingeſehen werden. 
. Der 1 ſammt ben] | 
Ae e 4, Zuſchlag beträgt Tag der abzuhal 
tenden 
sh Benennung [dem Pacht⸗ r ein Jahr Ort wo die Lizitazlon 0 en | 
& der un Eu [lee | 7 4 N i Anmerkung, 
3 Ber er zuſammen abgehalten wird von 3 bis 6 Uhr 
S Vachteeatree ten Ge. Wein Fleiſch uf oe | Nachmittags | 
& meinden 
* 8 fl. fl. Ik. ene Ik. 
11 Tarnopol 58 1075 Ahle — Ei‘ 1075|21 IE dei, Sinan. | 15. Oktober 1861 „ i e 
2J Touste 16 807 671] 679% 40 0 rr 16. Oktober 1861 | nopol, welche der II. Tarifs⸗ 
) . klaſſe eingereihet iſt, find der 
3J Budzanow 31 35 4319630361 199879 ö 15. Oktober 1861 III. Tarifsklaſſe zugewleſen. 
2) Das beizubringende Va— 
4 Crortkow 10 | 2usjsofasr ogl 3122063 E 16. Oktober 1861 dium beträgt 10% des Aus 
N 5 rufspreiſes. 
5] Jagielnica 14 2710750301272 328447 | kon 17. Oktober 1861 3) Schriftliche Offerten, 
welche mit dem gehörigen Va— 
6] Chorostkow 12 2423139639] 142062 15. Oktober 1861 dium verſehen ſein müffen, 
1 können bis zum Beginn der 
7 Hussiatyn 24 1189912153 70] 2272 69 16. Oktober 1861 mündlichen Lizitazion bezüg— 
| f detto in Hussiatyn lich des Tarnopoler und Tou- 
8 Kopeczyüce 16 49 201571084] 1621| A 17. Oktober 1861 ster Einhebungsbezirks beim 
Vorſtande der k. k. F. B. Di⸗ 
9] Korolöwka 10 | 834|8851229|73] 1264161 15. Oktober 1861 rekzion in Tarnopol und be 
1 züglich der übrigen Einhe— 
10] Tluste 17 113232534 60] 264783 detto in Zaleszezyk 16. Oktober 1861 „ e 
E 
11 Zaleszezyki 27 4084314367 2 477570 17. Oktober 1861 (der Ltzitazion beauftragten, 
nebenſeits benannten Fina 
12 Jezierzany 18 23 311155 sol 1178|92 | 15. Oktober 1861 wach» Bezirkäleiter überreicht 
130 Skat: N 8 detto in Skala werden. kr 
ala 9 7601001693 3] 176913 16. Oktober 1861 4) Dem Pächter des Pach 
\ bezirkes Jagielnica ſteht dab 
14] Krzyweze 18 2348] 41973 443 21 e F. W. Bezirks] 17. Oktober 1861 Recht zu, die Verzehrungs“ 
| leiter in Krzyweze ſteuer vom Weinver brauch, 
15] Mielnica 23 8845 1008 = 1097 27 Beim F. W. Kom⸗ 15. Oktober 1861 auch während der Marktzeit 
N miſſär in Mielnica in Ulaszkowee einzuheben. 


Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion, 
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Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 13119. 


Dla wypuszezenia w dzierzawe podatku konsumeyjnege od wina i migsa 2 20% dodatkiem do niego w Taruo- 
polskim i Czortkowskim obwodzie na tray lata, t. j. na ezas od 1. listopada 1861 po koniee pazdziernika 1864 7. 


zastrzezeniem wzaje- 


mnego wypowiedzenia w pierwszym lub drugim roku dzierzauy w wymienionych w ponizszym wykazie powiatach dzierzawnych, odbe- 


dzie sie druga publiezna licytacya w oznaczonych ponizej dajach i miejscach. 


Blizsze warunki lieytacyi przejrzeé mozna u c. k. powia- 


towej dyrekeyi skarbowej w * jake tet w wymienionych ponizej przetozonych strazy skarbowej w powiatach. 


— ne nme 
Cena wywolania wynosi 


8. . Lie rb razem 2 20% dodatkiem ar . 
8 7 , na jeden rok Miejsce, gdzie odbywaeé r 5 
— iatöw dzie- Fe F Tas : waga. 
8 1 Kae e Re sie bedzie lieylacya ae a je gli, 5 
2 rzawnych 5 Sn oh e po pokudniu 
28 e. 1 r 
1} Tarnopol 58 107521 — 107521 Nr ie e 15. ] 1) Wszystkie miejsca 2 wy- 
areke e erb ) jatkiem miasta Tarnopola, 
2| Touste 16 857 671113 67970 jr va Ed ) 16. ktöre nalezy do II. klasy ta- 
\ p ryfy, przydzielone sa do III. 
3] Budzanow 31 35043196336] 199879 ) 15. klasy taryfy. 
2) Wadyum, ktöre ma byé 
AJ Czortkow 10 248 4012874123 3122630 e. k. komisarza 16. ztozone, en 10% ceny 
| 0 strazy skarbowej 1 0 
5 Jagielnica 14 male 5301272] 3284 470 w Prortkowie 17. 3) Pisemne oferty, do ktö- 
rych musi bye zafaezone 
6] Chorostkow 12 f 31139639] 142062 15. przepisane wadyum, moga bye 
| = podawane az do rozpoczecia 
7 Hussiatyn 24 118 9912153 = 2272 69 detto i 16. — ustnej lieytacyi wzgledem po- 
a 2 wiatöow poboronych Tarno- 
8J Kopeczynce 16 49 20157184] 1621| & m. = pola i Toustego przelozonemu 
8 1 a e. k. powiatowe) dyrekeyi 
9 Korolowka 10 34 881122973] 126461 15. S finansowej w Tarnopolu, a 
— wzgledem innych powiatow 
10] Tluste 17 113231253460] 264783 e Zaleszezykach 16. — poborowych (od l. p. 3 do 
0 * 15) wywienionemu obok prze- 
110 Zaleszezyki 27 4084304367 27] 4775 70 17. tozonemu powiatowej strazy 
finansowej, ktöremu odpra- 
12 Jezierzany 18 311155 89 117892 15. wienie licytacyi poruczone 
. zostalo. 
13J Skata 9 61016930 3] 176913 \ 1 16. 4) Dzierzawey powiatu 
) dzierzawnego Jagieluiey przy- 
14] Krzyweze 18 348 419|73 43 210 U przel. pow. strazy 17. stuza prawo pobieraé podatek 
skarb. wKrzywezu konsumeyjny- od wing takze 
15 Mielnica 23 880451008 82] 109627] U komisarza eg 15. podezas jarmarku w Ulasz- 
} skarb. w Mielniey | kowcach, 
1 . 


Od c. k. powiatowej dyrekeyi NK 


Tarnopol, doia 3. pazdziernika 1861. 
— ———— EEE (UWE ͥFͥSↄ—— 


(1852) Sikk (3) 
Nr. 32655. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Marianna Gräfin Starzeüska mit tie: 
ſem Edikte bekannt gemacht, es haben sub praes. 18. Oktober 1860 
41774 Josef Hersch Mises, Moritz Kolischer, Marcus Beer, Mei- 
ech und Samuel Kosel im Exekuzionswege wider die liegende Maſſe 
der Constantia Szaszkiewiez pet. 10.000 fl. KM. ſ. N. G. ein Ge 
ud) um Ausfolgung aus der für die Maſſe der Ursula de Wislockie 
Grocholska durch Frau Marianna Gräfin Starzeüska sub, praes. 24. 
Auguſt 1836 Z. 25268 erlegten Summe pr. 96 Duk holl. eingereicht, 
worüber, da dleſes Depoflt mit Laſten zu Gunſten anderer Gläubiger 
behaftet iſt, zur Vorrechts- und Liquidität » Austragung und zugleich 
. Aufklärung der Natur und 2 Urſprungs dieſes Depoſites die 
Tagfahrt auf den 31. Oktober l. J. 4 Uhr Nachmittags beſtimmt wird. 
Da der Aufenthaltsort der Fade Frau Marianna Gräfin Sta- 
zenska, welche nach Angabe der Exekuzionsführer die Summe irr— 
thümlich ftatt für Marianna Grabinska für Ursula Grocholska erlegte, 
anbekanve iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Hö- 
ugsmann mit Subſtituirung des Landes » Advokaten Dr. Blumenfeld 
lum Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
len vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Frau Mariauna Gräfin Sta- 
"Zenska erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder 
ie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen 
oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesge— 
grole anzuzeigen, überhaupt die vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
Seifen, indem fie fi die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol- 

den ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 28. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 
b. Nr. 32655. C. k. sad krajowy Lwowski niewiadoma z pobytu 
Maryanng hr. Starzeüska niniejszem uwiadamia, iz pod dniem 18. 
De ziernika 1860 do J. 41774 Jozef Hersch Mises, Mauryey Koli- 
, Markus Beer, Meilech i Samuel Kosel podali w drodze egze- 
deyjnej przeciw nieobjetej masie Konstaneyi Szaszkiewiczowej pet. 
0000 zlr. w. k. przynalezytosciami o wydanie ze sumy 96 duk. 


holl. pod dniem 24. sierpnia 1836 do I. 25268 przez p. Maryanne 
hr. Starzenska dla masy Urszuli 2 Wislockich Grocholskiej 20 zonej. 
W skutek tego, poniewas tenze depozyt obciazony jest wierzytel- 
nosciami innych osöb, w celu wyprowadzenia pierwszeüstwa i rze- 
teinosei, jakotez dla wyjasnienia natury i poczatku tego depozytu, 
wyznacza sie termin na dzien 31. pazdziernika b. r. o godzinie 4. 
po poludniu. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Maryanny hr. Starzenskiej, ktöra 
wedle podania egzekucye prowadzacych, rzeezona sume wylnie mia- 
sto dla Maryanny hr. Grabiüskiej, dla Urszuli Grocholskiej ziozyla, 
nie jest wiadome, przeto dla jej zastepstwa i na jej koszt i niebez- 
pieczeustwo postana wia sie kuratora w osobie p. adwokafa Dr. Hö- 
uigsmana z zastepstwem p. adwokala Dra. Blumenfelda, 2 ktörym 
sprawa powyzsza wedle postepowania dla Galieyi przepisanego prze- 
prowadzena bedzie. 

Niniejszym edyktem ostrzega sie zatem p. Maryanne hr. Sta- 
rzeüska, aby W wyznaczonym czasie albo sama staneta lub potrze- 
bnych dokumentöw kuratorowi udzielila lub tez iunego zastepce 
obrala i sadowi podala, w ogole Wszelkie prawem przepisane kroki 
przedsiewziela, ile ze inaczej wszelkie ze zaniedhania takowych 
wyniknad mogace skutki sama sobie bedzie- musiaka przypisaé. 


Z rady c. k. sadu Krajowego. 
Lwôw, dnia 28. sierpnia 1861. 


(1885) Edikt. (3) 


Nro. 13760. Von dem k. k. Landeögerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Ignatz Rozenzweig mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß Moses Singer als Giratar des Samuel Schütz 
wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 500 fl. öſt. W. am 13. 
September 1861 Zahl 13760 hiergerichts überreicht habe, und ſolche 
mit Beſchluß vom 20. September 1861 Zahl 13760 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird Herr 
Advokat Dr. West auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag diefes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte, 

Czernowitz, den 20. September 1861. 
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(1903) Kundmachung. (1) 


Nro. 6907. Zur Verpachtung des ſtädtiſchen Gemeindezuſchla— 
ges von der Biereinfuhr in Kokomea auf die Dauer vom 1. Novem⸗ 
ber 1861 bis dahin 1862 wird eine öffentliche Lizitazion am 16. Ok⸗ 
tober 1861 in der hieſigen Kommunal⸗Amtskanzlei abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1011 fl. öſt. W. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können in der gedachten Kanz⸗ 
lei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 27. September 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 6907. Dia wyarendowania dodatku miejsko -gminnego do 
akeyzy od przywozu piwa w Kolomyi na czas od 1. listopada 1861 
do ostatniego pazdziernika 1862, odbedzie sie publiczna lieytacya 
na dniu 16. pazdziernika 1861 w kancelaryı urzedu gminnego w Ko- 
tompi. 

Cena fiskalna 1011 zl. a. w. 

Wiadomosé blizszych warunköw w nadmienionej kancelaryi 
powziasc mozna. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Kolomyja , duia 27. Wrzesnia 1861. 


(1904) E diet. (1) 

Nro. 5946. Nathan Melber aus Chyröw, Samborer Kreiſes, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird 
hiemit aufgefordert, binnen Einem Jahre von der Einſchaltung dieſes 
Ediktes in der Landeszeitung, zurückzukehren, und ſeine Rückehr zu er— 
weiſen, widrigens gegen ibn das Verfahren wegen unbefugter Aus: 
wanderung nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden 
müßte. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Sambor, am 2. Oktober 1861. 


E d y K t. 
Nr. 5946. Wzywa sie niniejszem Natana Melber 2 Chyrowa 
W obwodzie Samborskim, ktören bez zezwolenia zwierzehnosei za 


Anzeige -Dlati. 


Zündhölzchen! | 


Die durch feine beſonders reelle und folide Bedienung bekannte 


Zündwaaren⸗-Fabrik des Friedrich Fauſt 


in Lemberg, 
Niederlage: Stadt, Krakauer Seitengaſſe Nr. 79, Fabrik: Murowany 
Most Nr. 177 %, 

empfiehlt ihre diverſe Erzeugniſſe dem geehrten Publikum zu äußerſt 
billigſten Preiſen. 

Beſtellungen werden ſchnellſtens und beſtens beſorgt, und Auf: 
träge aus der Provinz gegen Nachnahme effektuirt. 

D Prozente richten ſich nach der Größe der Beſtellung und 
werden gleich beigepackt. | 


Die landwirkhſchaſtliche Atafchinenfabrik 


V. ollenp in Brünn | 


empjieble- ihr Lager von ſehr foliten Hand⸗Dreſchmaſchinen um 110, 
120 und 150 fl. öſt. W., Getreideputzmühlen um 30, 42 und 66 fl. 
öſt. W., Häckſelmaſchinen und Rübenſchneiden jede zu 60 fl. öſt. W. 


und mehrere andere. — Sämmtliche Preiſe find loco Brünn geſtellt; 6 


Preisverzeichniſſe werden portofrei eingeſendet. 1889—1) 


Anatherin- Mundwasser von J. G. Popp: 
prackiſchem Jahnarzt in Mien, Stadt, Tuchlauben Ur. 557. 
Preis 1 fl. 40 kr. öst. Währ. 


Da dieſes ſeit zehn Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten 


i 
| 
K. K. oͤſterr, priv und erſtes amerikanisches ausſchl. priv. | 
| 
| 
Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette: | 


Ban EN Ba 1 BET en en e ET and 


—— — — anime Pannen Spin. k nen 


granica paustw austryackich przebywa, azeby w przeciagu roku od 
dnia nmieszezenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej do kraju ro- 
dzinnego wröeil, i powröt swo) udowodnit. gdyz w przeeiwnym ra- 
zie wedle ustaw najwy4szego palentu 2 dnia 24. marea 1832 prze- 
eiw niemu postapi sie. 
Od c. k. wiadzy obwodoite). 
Sambor, dnia 2. pazdziernika 1861. 


(1897) Kundmachung. (1) 

Nro. 2114. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podhajce 
wird hiemit verlautbart, daß zur Einbringung der durch Ester Feige 
Goldschlag wider Lué Rybieki erſiegten Summe 28 fl. öſterr. Mähr. 
f. N. G. mit dem Beſchluße vom 18. September 1861 3. 2114 die 
exekutive Feilbiethung der zu Holhoeze, Podhajcer Bezirkes im Brze- 
zaner Kreiſe unter KH, 201 gelegenen, aus 11 Joch Feld beſtehenden 
keinen Grundbuchs-Gegenſtand bildenden, auf 877 fl. öſt W. geſchätzten 
Ruſtikal⸗ Realität bewilliget wurde, und in drei Lizitazionsterminen, 
als: am 18. November 1861, am 23. Dezember 1861 und am 
24. Sinner 1862, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hiergericht— 
lichen Kanzlei abgehalten wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Podhajce, am 18. September 1861. 


Ogloszenie. 


Nr. 2114. C. k. sad powiatu Podhajeckiego oglasza niniej- 
szem, ze postanowieniem 2 dnia 18. wrzesnia 1361 do J. 211% przy - 
musowa sprzeda realnosei rustykalaej Il morgow pola obejmujacej, 
w Hothoczach powiatu Podhajeckiego w obwodzie Braezauskim pod 
Nrem. domu 201 potozanej, na 877 ft. a. W. oszacbwenej i ciala ta- 
bularnego niestanowiacej, dla odebrania sumy 28 zk. a. W. z przy na- 
leuytosciami Ester Feidze Goldschlag przseiwko Luciowi Rybickiemu 
prayznanej, dozwolona zostala, i w frzech terminach lieytucyjnych: na 
dniu 18, listopada 1861, na daiu 23. wrudnia 1861 i 24. styeznia 
1862, kazda raza o godzinie 10, przed poludniem w tulejszo-sadowe) 
kancelaryi odbeuzie sig. 

C. k. urzad powiatewy jako sad. 

Podhajce, 18. wrzesnia 1861. 
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ZRPALKE! 
© 
W skutku swoim olznaczajaca sie akuraluoscia i zadose uczy- 
nieniom w dostawach znana 
N 2 I 1 r 
Fabryka zapalek Fryderyka Fausta 
we LWOwW ie, 
sklad glöwuy w miescie, w poboeznej Krakowskiej uliey, fabryka 
Murowany most ur. 177 %,, 
poleca swoje rözne gatunki zupatek Szanownej Publieznosci po naj- 


przystepniejszych cenach. 
Wszelkie obstaluuki beda natyehmiast jak nafdokladniej dosta- 


wione, a zas zumdwienia z prowinsyi za ztozeniem nalexytosel 
destawione. — D Procenta stosownie do wielkosei obstalunkow 


(1250-14) 


zaraz dolasczone zastana. 
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Gegenſtand von hohen und höchen Hertſchaften und dem bochverehrten Publikum 
benützt wird, namentlich aber von Seite hechgenchteler, mediciniſch hervorragender 


durch viele Jeugniſſe bewahrheitet wird, jo fühle ich mich jeder 


weitern Aupreiſung gänzlich überhoben. 


U 
Ea hn8⁰L om b 
zum Selbſtplombiren hohler Jähne. 
Preis 2 fl. 10 Nkr. 


Perſönlichketiten 


15 54 1 * 72 42 
K. k. a. pr. Anatherin-Bahnpuſta. 
5 Preis 1 fl. 22 Nike. 
Uegetabiſiſches Jahnpulver. 


Preis 63 Nkr. 


Mikoſasch; 


NN N} x „ 2 — * 
a, Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. 
Laneri Bierzecki und Tomanek Sohn, und bei den Kauflenken: Jos. . Klein, 


Bonifacius Stiller, II. Holmann. — Bel: Elias Hyrmak. — Biala: Schalfren 
— Bielitz: Stanko Apoth Bochnia: Follin Brody: Deckert Mpoth. — 
Brzezan: Zminkhonski Apeth. und Padenhesht. — Buezaez: J. Czerkawski.— 
Czernowitz: Rozanski, Zachariasiewiez und E. Schally. — Drohobycz: L. Klecz“ 
„oweki Apolh. Dylowa: M. Konjechi. — Grybow: A. Muzynski. — Kolome#’ 
K. Laden. — Krakau: J. Jahn, Th. Goreehi und Feintuch. — Krynica: M. Ni- 
tribitt Apoth. — Alanasterzyska: J. Lipsehütz. — Neumarkt: K, Laur. — Pré“ 
mysl: Machalski und Gajdetschka u. Sohn. — Przeworsk: Janiszewski Apodh' 
— Prelaue: J. Winternitz. — Putrok: Szepees Apoth. — Radaulz: K. Teich“ 
mann. — Rozwadow: K. Mareeki. — Rzeszow: J. Schailter u. Sohn. — Sam“ 
bor: A. Rosenhein u. Kriegseisen Apoth. — Stanislau: Tomanek Apoth. un 
Gebrüder Czuezawa. — Stryj: Sitorowiez. — Tarnopol: A. Morawetz und 0. 
Latinek. — Tarnow: J. Jahn und Milikowski Buchhändler. — Zaleszezyki: Ke“ 
drebski. — Zloezow: Gottwald, (846--12) 
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